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Freyung. Die Malteser sind im
Landkreis Freyung-Grafenau seit
jeher tief verwurzelt. Was mit
zahlreichen Gruppengründungen
in den 1970er Jahren begann, ent-
wickelte sich im Laufe der Zeit zu
einer schlagkräftigen Hilfsorgani-
sation im Landkreis, in der sich
mit die meisten und aktivsten Eh-
renamtlichen in der ganzen Diö-
zese engagieren. Nachdem die
Malteser nun zum 1. Februar 2022
eine Geschäftsstelle in Freyung er-
öffnet haben, hat sich MdL Max
Gibis bei einem Antrittsbesuch
vor Ort beim Dienststellenleiter
Christoph Fuchs über die Tätig-
keiten der Malteser informiert.

„Mit der Geschäftsstelle in der
Schraml-Passage in Freyung er-
füllt sich ein lang gehegter
Wunsch sowohl der Ehrenamtli-
chen in Freyung als auch der Ver-
antwortlichen der Diözesange-
schäftsstelle in Passau“, so Chris-
toph Fuchs, für den die neue An-
laufstelle ebenfalls eine Herzens-

angelegenheit ist. Als
Dienststellenleiter steht Fuchs,
der trotz seiner 29 Jahre bereits
auf eine lange Malteser-Zeit zu-
rückblicken kann, den Ehrenamt-
lichen und allen Interessierten an
den Malteser-Angeboten mit Rat
und Tat zur Seite. „Ein eigener
Malteser-Stützpunkt hatte im
Landkreis an vielen Ecken und En-
den gefehlt, denn die Wege nach
Passau sind doch sehr weit“, resü-
miert Fuchs und freute sich
gleichzeitig, dass sich die Ehren-
amtlichen seit 1. September auch
an seine Kollegin Rebekka Szi-
borsky wenden können.

Ansprechpartner in vielerlei
Angelegenheiten

Schwerpunktmäßig ist die Ge-
schäftsstelle neben der Ausbil-
dung in Erster-Hilfe auch An-
sprechpartner für den Hausnotruf

„Mit der Geschäftsstelle erfüllt sich ein lang gehegter Wunsch“
Antrittsbesuch bei der neuen Malteser-Anlaufstätte in der Schraml-Passage von MdL Max Gibis

sowie den Menüservice im Land-
kreis FRG. „Diese etablierten
Dienste wollen wir noch weiter
ausbauen“, so Fuchs. „Daneben
ist auch ein Ausbau des Fahr-
dienstes sowie des Schulbegleit-
dienstes geplant.“

Bei der täglichen Arbeit in der
Geschäftsstelle kommen täglich
viele Anfragen zu den verschie-
densten Themen herein. „Ob Fra-
gen zu Sanitätsdiensten, zum ak-
tiven Gruppenleben oder zum En-
gagement allgemein.“ Auch die
Rückmeldungen der ehrenamtli-
chen Helfer innerhalb der Malte-
ser sowie auch der Bevölkerung
zur neuen Dienststelle sind über-
aus positiv, da nun vor Ort ein
Ansprechpartner zur Verfügung
steht.

MdL Max Gibis lobte generell
die Arbeit der Hilfsorganisationen
wie der Malteser. „Auch wenn in
bestimmten Bereichen nun auch
private Unternehmen zugelassen
werden müssen, so haben wir Ab-

geordnete im Bayerischen Land-
tag immer noch viel für unsere
Hilfsorganisationen in Bayern üb-
rige, weil hier tolle Arbeit vor ge-
leistet wird und vor allem auch bei
Großschadenslagen und Katast-
rophen das dort erbrachte ehren-
amtliche Engagement kaum er-
setzbar ist.“

MdL-Lob für die
„sichtbare Präsenz“

Auch von der neuen Geschäfts-
stelle der Malteser in Freyung
zeigte er sich beeindruckend. „Die
Dienststelle hat eine tolle Lage
und kann als exzellente Anlauf-
stelle für alle bei Fragen und An-
liegen an die Malteser genutzt
werden“, so der Abgeordnete, der
damit die sichtbare Präsenz der
Malteser als vorbildlich lobte und
seine weitere Unterstützung in al-
len Belangen aussprach. − pnp

Freyung. In ganz Deutschland
gibt es nur eine Hochschule, an
der man Volksmusik studieren
kann: die Hochschule für Musik
und Theater in München. Eine
Woche lang sind jetzt Studenten
des Studiengangs in der ebenfalls
einmaligen „Volksmusikakade-
mie in Bayern“ in Freyung zu Gast.
Im Gepäck haben sie einen bun-
ten Strauß an musikalischen An-
geboten für verschiedenste Ziel-
gruppen, vom Kindergartenkind
bis zu den Senioren, von erfahre-
nen Musikanten bis zu absoluten
Neueinsteigern. Es wird gemein-
sam musiziert, getanzt und gesun-
gen.

Mittlerweile eine
feste Kooperation

Bereits in den vergangenen Jah-
ren waren die Studenten je fünf
Tage in Freyung zu Gast. Und die
gemeinsamen Erfahrungen wa-
ren so positiv, dass inzwischen da-
raus eine feste Kooperation mit
der Hochschule für Musik und
Theater in München erwachsen
ist und das Projekt fix im Lehrplan
des Studiengangs verankert wur-
de, damit die Studierenden Theo-
rie und Praxis verbinden lernen.

Volksmusik zu studieren, heißt
nicht, an einer klassischen Ausbil-
dung vorbeizukommen. Volks-
musik ist vielmehr ein zusätzli-
ches Hauptfach. Am Ende steht

Eine Woche musizieren, singen und tanzen für alle

ein künstlerisch-pädagogischer
Bachelor-Abschluss. „Und da ist
die Praxis, das Ausprobieren, das
Erfahrungen sammeln besonders
wichtig“, berichtet Dozent Jakob
Steinkellner.

Längst hat er mit Roland Pong-
ratz, dem musikalischen Leiter
der Akademie, ein umfangreiches
Programm ausgeklügelt, zu dem

Studenten der Musikhochschule München laden zu vielseitigem Programm in die „Volksmusikakademie“ ein

jetzt alle Interessierten herzlich
eingeladen sind. Bereits ausge-
bucht sind die Vormittage, dann
kommen täglich mehrere Klassen
aus den umliegenden Schulen
nach Freyung in die Volksmusik-
akademie, um ihre ersten Erfah-
rungen im Bereich Volksmusik zu
sammeln. Da wird einen ganzen
Vormittag lang gemeinsam ge-

sungen, getanzt und musiziert.
Nebenbei werden Instrumente er-
kundet und die bayerischen Re-
gionen im Rahmen des Projektes
„Volksmusik macht Schule!“
klanglich vorgestellt. Auch die An-
gebote für Kindergartengruppen
sind ausgebucht.

An den Nachmittagen und
Abenden werden weitere Ziel-

gruppen angesprochen: Bereits
heute Abend können Jugendliche
und Erwachsene unter dem Motto
„Spiel mit!“ ab 19 Uhr mit den
Studenten zwanglos musizieren,
neue Stücke kennenlernen oder
sich den ein oder anderen Tipp
geben lassen.

Angebote für Erwachsene,
Jugendliche und Senioren

Am morgigen Dienstag, 11. Ok-
tober sind dann ab 19.30 Uhr alle
Singbegeisterten in die Volksmu-
sikakademie in der Langgasse ein-
geladen, dann werden die Volks-
musikstudenten mit den Teilneh-
mern Volkslieder, Schnaderhüpfl
und Couplets in gemütlicher Run-
de einstudieren. Dabei geht’s
nicht um Perfektion, sondern um
die Freude am eigenen musikali-
schen Tun. Vorkenntnisse sind
nicht notwendig.

Am Mittwoch, 12. Oktober heißt
es dann „D’ Hochschui spielt
auf!“. Die Studenten – allesamt in
bekannten Ensembles auf den
bayerischen und österreichischen
Bühnen unterwegs und vielfach
preisgekrönt – laden zu einem
rund einstündigen vielfältigen
Konzertabend in den „Schwarzen
Bua“ mit seiner herausragenden
Akustik ein. Beginn ist um 20 Uhr.
Bereits um 15 Uhr ist die ältere
Generation zum Tanznachmittag
eingeladen. Man braucht nicht als

Paar zu kommen, Einzelpersonen
sind genauso willkommen. Die
Studenten spielen live zum Tanz
auf und zeigen den Teilnehmern
die Schritte des ein oder anderen
Figurentanzes.

„Auftanzt!“ lautet das Motto am
Donnerstag, 13. Oktober, wenn
die Studenten zu Tanzmeistern
werden und ab 19.30 Uhr zu
einem zweistündigen Volkstanz-
kurs einladen. Schnell werden die
Teilnehmer feststellen, wie viel
Spaß althergebrachte Tänze wie
„Hiatamadl“, „Kikeriki“ oder
„Boarischer“ machen und wie

schnell sie zu erlernen sind. Na-
türlich auch hier mit erstklassiger
Live-Musik.

Anmelden und zu weiteren De-
tails der verschiedenen Angebote
informieren können sich Interes-
sierte unter 3 08551 914 7135,
www.volksmusikakademie.de

Ringelai. Es gibt nichts Schöne-

res, als wenn alle an einem Strang

ziehen und mithelfen. So berich-

tete der Pfarrgemeinderatsvorsit-

zende Hans Szariak über das Ern-

tedankfest, bei dem zugleich das

100-jährige Kirchenjubiläum der

Pfarrkirche Ringelai gefeiert wur-

den.

Allein hätte der Pfarrgemeinde-

rat dieses Fest nicht stemmen

können. Aber egal, wer gefragt

wurde – ob zur Kirchendekora-

tion, dem Zeltaufbau oder für den

Grillstand – es gab kein Nein.

Nicht aus der Bevölkerung und

auch nicht von den Ringelaier Ver-

einen, hieß es jetzt zurückbli-

ckend von Seiten der Verantwort-

lichen.

Die diesjährige Erntekrone wur-

de turnusmäßig von der Dorfge-

meinschaft Wasching gestaltet.

Vor allem dem Kindergartenteam

und den Kindergartenkindern

sprachen Hans Szariak und Jo-

hannes Spitaler, der den Gottes-

dienst zelebrierte, einen großen
Dank aus. Sogar das Glaubensbe-
kenntnis ließ Pfarrvikar Johannes
Spitaler ausfallen, damit es den
Kindern nicht zu lange wird. Mit
vielen Feldfrüchten sowie Obst
und Gemüse dankten die Kinder-
gartenkinder unter der Leitung
von Brigitte Osterer und Barbara
Friedl für die guten Ernten dieses
Jahr.

Bei den anschließenden Feier-
lichkeiten zum Kirchenjubiläum
meinte es Petrus sehr gut mit dem
vielen Wasser, dass er herunter-
schickte. Es wollte einfach nicht
aufhören zu regnen. Dafür wur-
den aber genügend Plätze im
Pfarrheim und dem beheizten
Festzelt geschaffen, um die zahl-
reichen Gäste unterzubringen.
Für musikalische Unterhaltung
sorgte das Kreuzberger Trio mit
Julia und Jonas. Den vielen Kin-
dern wurde es mit Kinderschmin-
ken und Töpfern nicht langweilig.
Der Erlös aus diesem Fest wird
vollständig für die bereits überfäl-
lige Kirchenrenovierung verwen-
det. − rei

Gemeinde feiertKircheundErntedankfest
100-jähriges Kirchenjubiläum der Pfarrkirche Ringelai

Ruderting. Am Samstag gegen
12 Uhr ereignete sich in der Fisch-
hauser Straße eine Unfallflucht.
Dabei fuhr der Geschädigte mit
seinem Pkw Sprinter von Hut-
thurm her kommend in Richtung
Ruderting. Hierbei kam es im Be-
gegnungsverkehr mit einem Pkw
zur Berührung der jeweiligen Sei-

tenspiegel. Am Fahrzeug des Ge-
schädigten entstand Schaden im
niedrigen vierstelligen Bereich.
Der Verursacher setzte seine Fahrt
in Richtung Hutthurm fort. Nach
ersten Hinweisen könnte das Un-
fallfahrzeug ein Liefer- oder Kas-
tenwagen sein. Zeugenhinweise
unter 3 0851/9511-0. − pnp

Spiegelstreifer und Flucht

Frühaufsteher/innen für die

Zeitungszustellung
von Mo. - Sa. bis 6 Uhr morgens gesucht in:

pnp.de/zusteller
Tel.: 0851/802-385

Perlesreut
und Umgebung

Visite vor Ort: MdL Max Gibis (r.) beim Besuch der neuen Malteser-Ge-

schäftsstelle mit Dienststellenleiter Christoph Fuchs (Mitte) und seiner

Mitarbeiterin Rebekka Sziborsky (l.). − Foto: privat

„Auftanzt!“ lautet das Motto am Donnerstag, 13. Oktober, wenn die Studenten zu Tanzmeistern werden und ab

19.30 Uhr zu einem zweistündigen Volkstanzkurs einladen. − Fotos: Volksmusikakademie Singen lernen unter fachkundiger

Anleitung steht auch auf dem Pro-

gramm.

Gemeinsam mit Pfarrvikar Johannes Spitaler dankten die Schulanfän-

ger des Kindergartens für die gute Ernte. − Fotos: Reihofer

Im Festzelt wurden die Gäste gut bewirtet und unterhalten.
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